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01
Begrüßung und Einführung

Frank Conrad
Bezirksamt Altona,
Leiter des Fachamtes 
Stadt- und Landschaftsplanung

BEZIRKSAMT ALTONA, FACHAMT STADT- UND LANDSCHAFTSPLANUNG
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Information zum Verfahren

Torsten Koschützke
Bezirksamt Altona,
Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung

BEZIRKSAMT ALTONA, FACHAMT STADT- UND LANDSCHAFTSPLANUNG
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INFORMATION ZUM VERFAHREN

Vorstellung des Verfahrens
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Vorstellung Ergebnisse der 
digitalen Beteiligung

GESELLSCHAFT FÜR ORTSENTWICKLUNG UND STADTERNEUERUNG (GOS)
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VORSTELLUNG ERGEBNISSE DER DIGITALEN BETEILIGUNG

�‡ 186 Beiträge 
�‡ 659 Kommentare
�‡ 150 beantwortete 

Umfragen
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VORSTELLUNG ERGEBNISSE DER DIGITALEN BETEILIGUNG

Hintergrund der Beteiligung

�‡ Die große Mehrheit der Teilnehmenden wohnt 
an oder in der unmittelbaren Nähe des 
Untersuchungsgebietes

�‡ Für Viele stellt die Magistrale einen wichtigen 
Versorgungsstandort dar
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VORSTELLUNG ERGEBNISSE DER DIGITALEN BETEILIGUNG

Funktion der Magistrale

Welcher der folgenden Aussagen stimmen Sie zu?
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VORSTELLUNG ERGEBNISSE DER DIGITALEN BETEILIGUNG

Prioritätensetzung

Was ist Ihnen bei der strategischen Entwicklung der Magistrale besonders wichtig?
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VORSTELLUNG ERGEBNISSE DER DIGITALEN BETEILIGUNG

Schwerpunkte

�‡ 47,8% Verkehr und Mobilität
�‡ 16,1% Zentrumsentwicklung + Versorgung
�‡ 14,5% Aufenthaltsqualität
�‡ 12,4% Städtebau + Wohnen
�‡ 5,4% Freiraum + Begrünung
�‡ 3,8% Sonstiges

Welche Oberthemen sind Ihnen für die zukünftige 
Entwicklung besonders wichtig?
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VORSTELLUNG ERGEBNISSE DER DIGITALEN BETEILIGUNG

Verkehr und Mobilität

�‡ Zahlreiche Beiträge und Kommentare

�‡ Große Diskussion der Teilnehmenden untereinander 
(z.T. sehr gegensätzliche Meinungen) 

�‡ Mehrheit spricht sich für den Ausbau des ÖPNV und 
der Fahrradinfrastruktur aus

�‡ Reduzierung von Straßenflächen und Parkplätzen wird 
von manchen kritisiert
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VORSTELLUNG ERGEBNISSE DER DIGITALEN BETEILIGUNG

Verkehr und Mobilität
1

1

3
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VORSTELLUNG ERGEBNISSE DER DIGITALEN BETEILIGUNG

Zentrumsentwicklung und Versorgung

�‡ Nahversorgungsfunktion ausbauen 
(häufige Nennungen: Drogeriemarkt und Apotheke)

�‡ �^���Z���(�(�µ�v�P�����]�v���•���c�Ì���v�š�Œ���o���v���K�Œ�š���•�U��der sowohl für die 
Nahversorgung als auch als Ort sozialer Zusammenkunft 
fungiert.

�‡ Verkehrsberuhigtes Stadtteilzentrum mit Café, Bäcker, Post 
und Läden am Kreuzungsbereich Schenefelder Landstraße �t
Sülldorfer Landstraße

�‡ Erhalt und verbesserte Nutzung des Waldhotels
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VORSTELLUNG ERGEBNISSE DER DIGITALEN BETEILIGUNG

Aufenthaltsqualität

�‡ Nachbarschaftlicher Zusammenhalt fördern                          
(u.a. durch zentralen Ort und andere 
Begegnungsmöglichkeiten im Außenbereich)

�‡ Attraktive Wegeverbindungen abseits der B431

�‡ Bessere Beleuchtung (u.a. auf dem Weg zur S-Bahn)

�‡ B431 verkleinern und dadurch Trennwirkung der Straße 
verringern

�‡ Aufenthaltsmöglichkeiten für Jugendliche schaffen
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VORSTELLUNG ERGEBNISSE DER DIGITALEN BETEILIGUNG

Freiraum und Begrünung

�‡ Anpassung an den Klimawandel, insbesondere an 
Starkregenereignisse durch zusätzliche Begrünung und 
Entsiegelung von Flächen

�‡ Schaffung spezifischer Grünflächen für die unterschiedlichen 
Bedarfe, wie Flächen für Kinder, Jugendliche und Hunde

�‡ Erhalt der Grünbestände, insbesondere der historischen 
Bäume

�‡ Erhalt des südlichen Buchenhof-Waldes

�‡ Schutz des Baumbestandes
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VORSTELLUNG ERGEBNISSE DER DIGITALEN BETEILIGUNG

Städtebau und Wohnen

�‡ Erhalt der Identität Iserbrooks

�‡ Höhe der Bebauung bei Neubauten gering halten (keine 
Häuserschluchten)

�‡ Keine Blockrandbebauung 

�‡ Historische Gebäude, wie das Waldhotel erhalten

�‡ Anbindung an Fernwärme und Solarförderung

�‡ Erhalt von Einfamilienhausstrukturen



04Vorstellung Analyse

PPP ARCHITEKTEN UND STADTPLANER



Magistralenentwicklung Iserbrook 
Städtebaulich- freiraumplanerisches Gutachten

 Öffentliche Planwerkstatt  am 13.01.2024



Magistrale Iserbrook - Verortung

Gliederung nach dem Räumlichen Leitbild Hamburg

Äußere Stadt (aufgelockerte Siedlungsbebauung) Innere StadtUrbanisierungszon
e

Federplan (Fritz Schumacher)

M 1



Magistrale Iserbrook - Betrachtungsbereich



Magistrale Iserbrook - Abschnitte unterschiedlicher Prägung

Entreé

Mit Blick in die Feldflur

Grüner Saum

Iserbrooker Mitte / Versorgungszentrum

Beidseitiges Wohnen

S-Bahn und Mobilitätszentrum



Magistrale Iserbrook - Historische Entwicklung 1925-30 



Magistrale Iserbrook - Historische Entwicklung

1930-
40 

1950-
60 

1970-
80 

1990-2000 



Magistrale Iserbrook - Bebauungsstruktur und Identifikationspunkte

21 52 3 4
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Magistrale Iserbrook - Denkmäler und Erhaltungsbereiche
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Magistrale Iserbrook - Gebäudehöhen



Magistrale Iserbrook - Nutzungen
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Magistrale Iserbrook - Potentialflächen Wohnungsbauprogramm 



Magistrale Iserbrook - Projekte fertiggestellt bzw. in Planung
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Magistrale Iserbrook - Straßenraum

1 2 3 4

1
2 3

4

Verkehrsstärke 30.000 bis 37.000 Kfz/24h 
(werktags) - niedriger Wert im Westen (Sülldorfer 
Kirchenweg) , hoher Wert im Osten (Schenefelder 
Landstraße)



Magistrale Iserbrook - Straßenquerschnitt 1

Bereich 1: westlicher Auftakt des Plangebiets
Besonderheit des Abschnitts ist:
�x Aufweitung des Straßenraums durch die Nebenfahrbahn nördlich 

und dem Parkplatz sowie der Bushaltestelle südlich der Sülldorfer 
Landstraße 



Magistrale Iserbrook - Straßenquerschnitt 2

Bereich 2: zentraler Bereich des Plangebiets 
Besonderheit des Abschnitts 
�x Keine Vorgartenzone südlich der Sülldorfer Landstraße, hier grenzt der Gehweg 

direkt ans Gebäude 



Magistrale Iserbrook - Straßenränder

1 2 3

1
2

3



Magistrale Iserbrook - ÖPNV

S1 in Richtung Wedel 
bzw. Innenstadt (20 min. 
Takt)

Bus 285 in Richtung 
Pinneberg (20 min. Takt)

Bus 1 in Richtung 
Rissen bzw. Bhf. 
Altona (10 min. Takt)



Magistrale Iserbrook - Freiraum

Übergeordnete Anbindung an den Freiraum 
�‡ das Plangebiet liegt westlich des 2. grünen Ring in der Nähe zur 

Sülldorfer und Osdorfer Feldmark 



Magistrale Iserbrook - Freiraum und Grünflächen

1 2 3
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Magistrale Iserbrook - Baumbestand



�ƒ Vielfältige Nutzungsmischung aus Wohnen, Gewerbe, Versorgung

�ƒ Gute Anbindung an den ÖPNV und an das übergeordnete Straßennetz

�ƒ Umfangreiche soziale Infrastruktur vorhanden

�ƒ Geringe stadträumliche Qualität durch hohe Verkehrsbelastung bei heterogener 
Bebauungsstruktur und lückenhafter räumlicher Fassung durch grüne oder bauliche 
Kanten

�ƒ Geringe Bebauungsdichte im Verhältnis zu der sehr gut erschlossenen Lage und der 
Bedeutung als wichtige stadträumliche Achse

�ƒ Fehlende Mitte/ zentraler Bereich als Treffpunkt mit Aufenthaltsqualität 

�ƒ hohe Lärmemissionen

�ƒ Untermaßige Fuß- und Radwege sowie wenig Begleitgrün

Magistrale Iserbrook - Stärken/ Schwächen



�ƒ Bauliche Entwicklungspotenziale

�ƒ Verbesserung der stadträumlichen Qualität, der Identität und der Aufenthaltsqualität

�ƒ Verbesserung des Immissionsschutzes

�ƒ Ausbau der Fuß- und Radwege auf Regelbreiten

�ƒ Ausbau der Straßenbäume, Entsiegelung von Nebenflächen, Anbindung und 
räumliche Verknüpfung mit vorhandenen Grünanlagen

�ƒ Langfristige Entwicklungsphase aufgrund unterschiedlicher Interessenlagen und 
kleinteiliger Eigentümerstruktur

�ƒ Defizit an öffentlichen Freiflächen bei weiterer baulicher Verdichtung 

�ƒ Ausbau der sozialen Infrastruktur bei weiterer baulicher Verdichtung erforderlich

�ƒ Einschränkung der Entwicklung durch Immissionen

Magistrale Iserbrook - Chancen/  Risiken



Magistrale Iserbrook 

Magistralenentwicklung Iserbrook 
Erste Ideenskizzen zur zukünftigen Entwicklung 



Magistrale Iserbrook - Ideenskizze Freiraum 

Sülldorfer 
Feldmark

Osdorfer 
Feldmark

Achse Hasenhöhe 
Blankenese

Einkaufen

Mobilität

Achse Hasenhöhe 
Feldmark



Magistrale Iserbrook - Ideenskizze Leitbild und Entwicklungsziele

Regelfall Stadtraum Magistrale 
Qualifizierung der Nebenflächen und Bildung von 
Raumkanten

· beidseitiger Ausbau Rad-und Fusswege
· Ergänzung Straßenbäume zur Allee
· Teilentsieglung der Nebenflächen

· sukzessive bauliche Fassung der Ränder (Raumkantenbildung)
· Geschlossene Bauweise III-IV+ Staffelgeschoss
· informelle Wege erhalten und ergänzen

Besonderer Ort 2 
Schwerpunktbereich: Martin-Luther-Kirche
· Kirche-Bildung-Wohnen
· Kirchennahe Nutzung
· Besondere Wohnformen
· Solitärartige Bebauung zwischen wertvollen Baumbestand
· Offene Bauweise III-IV + Staffel

Besonderer Ort 1 
Schwerpunktbereich: Quartier an der S-Bahn
· Wohnen-Dienstleistung-Nahversorgung
· Nachverdichtung kostengedämpftes Wohnen
· Mobilitätsknoten mit entsprechenden Angeboten
· Offene oder geschlossene Bauweise mit IV + Staffel und evtl. baulicher 
Landmarke

Besonderer Ort 3 
�^���Z�Á���Œ�‰�µ�v�l�š�����Œ���]���Z�W���c���o�š���•���t���o���Z�}�š���o�^
· Wohnen-Gastronomie-Nahversorgung
· Höfe als Angebot für attraktive Außenräume mit Aufenthaltsqualität
· Gemischte Nutzung mit Integration Discounter, Geschäften, 
Dienstleistung und Wohnen
· Offene oder geschlossene Bauweise mit III-IV+ Staffel

S-Bahn

Bus
�cTraunsche �s�]�o�o���^

�c���o�š���•��
�t���o���Z�}�š���o�^

Buchenhofwald



05Haben Sie Fragen?

RÜCKFRAGERUNDE IM PLENUM
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Arbeitsphase an den 
Themenstationen

RÜCKFRAGERUNDE IM PLENUM



Arbeitsphase an den Themenstationen

SEITE 46

ÖFFENTLICHE WERKSTATT ZUR MAGISTRALE ISERBROOK

Schwerpunktbereich
�c���o�š���•���t���o���Z�}�š���o�^��

Sülldorfer -/ Osdorfer -/ 
Schenefelder Landstraße 

 

Schwerpunktbereich
�c�Y�µ���Œ�š�]���Œ�����v�������Œ���^-

�����Z�v�^

Umgebung des 
S-Bahnhofes Iserbrook

 

Verkehr und 
Straßenraum

Zukünftige Ausrichtung 
des Straßenraums

 

Schwerpunktbereich 
�c���v�������Œ���D���Œ�š�]�v-
Luther-�<�]�Œ���Z���^

Bebauungsstruktur und 
städtebauliche Formen

 



Pause bis 15:00 Uhr

Snacks und Getränke im Gemeindesaal

RÜCKFRAGERUNDE IM PLENUM



Arbeitsphase an den Themenstationen
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ÖFFENTLICHE WERKSTATT ZUR MAGISTRALE ISERBROOK

Schwerpunktbereich
�c���o�š���•���t���o���Z�}�š���o�^��

Sülldorfer -/ Osdorfer -/ 
Schenefelder Landstraße 

 

Schwerpunktbereich
�c�Y�µ���Œ�š�]���Œ�����v�������Œ���^-

�����Z�v�^

Umgebung des 
S-Bahnhofes Iserbrook

 

Verkehr und 
Straßenraum

Zukünftige Ausrichtung 
des Straßenraums

 

Schwerpunktbereich 
�c���v�������Œ���D���Œ�š�]�v-
Luther-�<�]�Œ���Z���^

Bebauungsstruktur und 
städtebauliche Formen
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Zusammenfassung der Arbeit an 
den Stationen

RÜCKFRAGERUNDE IM PLENUM



08Ausblick und Verabschiedung

RÜCKFRAGERUNDE IM PLENUM
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